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Movddairsen
Die Republikaner der 1000jährigen Stadt an: Harz errich- 

. 'w Jahre der Jahrtausendfeicr dem ersten Präsidenten der 
Mische», Republik, Friedrich Ebert, ein würdiges Denkmal.

Dem großen, selten edeln Menschen, dem überragenden 
ps nicht nur in Partei und Parlament, sondern auch an der 

li» über Deutschen, dem Manne, dessen rastloses, unermüd- 
b^es Leben und Arbeiten allein dem Volke gewidmet war, der 

zum letzten Atemzuge für sein Volk mit aller Kraft und 
"kge und mit all seiner Klugheit, Güte und Hingabe gewirkt 

h ' 'n schicksalschwersten Zeiten das deutsche Volk gerettet 
deutsche Republik geschirmt hat, soll diese?- Ehrenmal 

Riet werden. Ihm zu Ehren und kommenden Generationen 
* Erinnerung und Mahnung!

Aus Anlaß der feierlichen Enthüllung ist von der Gau­
leitung der Mitteldeutsche Reichsbanncrtag nach 
Nordhausen gelegt worden.

Die Pfingsttage sind hierfür ausersehen. Einem jeden Kame­
raden, auch von weither, ist die Möglichkeit gegeben, an der ge­
waltigen Kundgebung «für die Republik in der schönen alten 
Stadt am Harz mit feinen Angehörigen teilnehmen zu können. 
Tausends von guten Freiquartieren stehen zur Verfügung.

Im Interesse der auswärtiger! Teilnehmer bitten wir aber, 
die Anmeldungen nicht zu versäumen!

Kameraden! Die Stunden, die ihr in der gastfreundlichen, 
1000jährigen Stadt an den Pfingsttagen 1927 verleben werdet, 
bleiben euch unvergeßlich! Dessen find wir gewiß!

Narum: Auf nach Rvrblmusm, der i «so jährigen AM am Harz!
Mntzettsstaat und Rsirbsbanner 

bliky Reichsbanner ist für den Einheitsstaat! Wir Repu- 
jtand^r Thüringen haben schon, ehe das Reichsbanner be- 
E>'e N Arbeit geleistet für oen Einheitsstaat; denn
'tzEs^j^khmelzung der sieben (acht) thüringischen Kleinstaaten, die 
Lein, dieses Kleinstaatenjamniers ist geschehen unter dem 
Erb, t "8ür die Einheitsrepublik Deutschland". Schon in 
Räl- a?" 10. Dezember 1918 auf der Tagung der A.- und S.- 
wan - I R>. Wahlbezirks kam das deutlich zum Ausdruck, als 
remih^chlotz,. eine „Provinz Thüringen als Teil der Einheits- 
d'e m - Deutschland" zu gründen. Diese Absicht scheiterte, ebenso 
prc ?^'"dung eines Landes Groß thüringen unter Einbeziehung 
Äsiir "1" Gebietsteile, dagegen kam wenigstens das Land 
sollte'"^" zustande. Der Zusammenschluß der sieben Staaten 
Liind gutes Beispiel bilden für die Fortentwicklung der 

kAnsammenschlüsse in ganz Deutschland. Dieser Wunsch 
^rn (js^unnger Republikaner ging leider nicht in Erfüllung, 
rcgi»" genteil, wir mußten und müssen es erleben, daß der Föde- 
"vtwn'a- unsrer Republik Triumphe feiert, ja, daß ein ver- 
düs>„. .Her Neichsminister sogar amtlich den Föderalismus ge- 

"kr-naßen bescheinigt!
Lex Republikaner in Thüringen haben sich aber nicht mit 

Nsudung de?- Landes Thüringen begnügen wollen. Sie 
repm,r-/"'kn neuen Weg gesucht, um dem Ziel einer Einheits- 
deri " uäherzukommen: sie wollten eine enge Gemeinschaft mit 
Es iw^^-^uven deutschen Ländern. Zunächst mit Preußen, 
heblwn "'k Kameraden interessieren, von den bisher unbekannt 
dvnn o^"kn Verhandlungsgrundlagen über eine engere Perbin- 
Sonsn? °0chen Thüringen und Preußen einiges zu erfahren. Im 
tzie 1919 wurden mit Preußen Verhandlungen geführt über 
Thg„j "Gliederung preußischer Gebietsteile an 

. Als G c g e n l e i st u n g boten die Thüringer den 
ksse« Herstellung einer Verwaltung?--, Inter- 
wak-en c" Wirtschaftsgemeinschaft an. Siewisser- 

Hauptstück dieser Gemeinschaft war die Bildung eines 
Wejjlkh-thüringischen Wirtschaftsausschusses mit 
"vtiae,,/H ? nd e r Zuständigkeit vorgesehen, der auch 
hatten en als Schiedsgericht zwischen beiden Ländern 
s <Hapt sollte. Die vorgeschlagene Per w altungsgemein- 
Reinig sich auf die innere Verwaltung (nur ge- 
L« . allgemeine Richtlinien!), auf die Justiz, die 
^buch si e u e r v e r w a l t n n g und aus das Beamtenrecht 
besm,i>I"?s"usch von Beamten vorgesehen!) erstrecken. Aus dem 
schoss Gehandelten Punkt: „Interessen- und Wirt- 
"tuao»?ll e m ei ns cha ft" sind folgende Sähe und Bemer­

kn hervorzuheben:

sam- "'»wirtschaftliches. Rückschauend auf früheres gemein- 
^teu^ .^"i-6ehcn auf wirtschaftspolitischem Gebiet (Zoll- und 
Ziel """'-'in) empfiehlt es sich, einen neuen Schritt zu dem 
kleschi r'/er "och engern Wirtschaftsgemeinschaft zu tun. Dies 
Wiriivr - durch Begründung eines Preußisch-Thüringischen 
schost^K.Vereins, dessen Organ ein gemeinschaftlicher Wirt- 
'verd - ""H'huß bildet. Seine Zuständigkeit muß so uingrenzt 
sck»ati"c' "aß es einer kasuistischen Reglung einzelner Wirt- 

l osragen (z. B. Talsperren) nicht mehr bedarf.
stehenWlrtschaftsausschuß. 1. Zusammensetzung. Er soll be- 
denen le 15 Vertretern Preußens und Thüringens, von 
vou <- le 10 von den beiderseitigen Volksvertretungen, je 6 

u beiderseitigen Staatsregiernngen gewählt werden. — 
drz 'onr selbstverständlich daran gedacht, daß das Plenum 
scheid, e Oüs nicht alle Angelegenheiten zu beraten und ent- 

sollte. Die Gliederung in selbständige Unter- 
U>ar beabsichtigt, insbesondere wo schiedsgerichtliche 

aber ?^n?csttungsfunktionen zu erfüllen waren. Man wollte 
auch ^snigstens im Plenum alle Wirtschafts- usw. Zweige und 
sicht in?'"äelnen Gebiete (Kreise) nach Möglichkeit berück- 
l^otern die verhältnismäßig große Zahl von 30 Ver-

Thüri^' ^"ständigkeit. allen Fragen der Volkswirtschaft 
besg^ llens '-"d ber angrenzenden preußischen Provinzen, inS- 
sost den! Gebiet der wirtschaftlichen Organisation
Grund - ,r is cha s t S a u s sch u ß, soweit nicht andre Organe auf 

reich^llesetzlicher Reglung zuständig sind,
ahgebeu Erfordern eines der beiden Staaten Gutachten

Ärgern a Oesetzgeberischen Maßnahmen und vor dem Erlaß 
Mer Verwaltungsanordnungen gehört werden,

Reich'^^schlverden wirtschaftlicher Körperschaften zum Aus- 
rr zur Entscheidung bringen,

^"sicheid-"^ Schiedsgericht auf Anrufen eines Vertragöstaates 
^chat?o-^^?" solche»! Fall übernimmt den Vorsitz eine vom 
^bnlich^j^dhof für das Deutsche Reich zu bestimmende Per­

gin Ver^s ^"isch^stsailSschuß regelt im übrigen selbständig 
Here» -s,und seine Gliederung in Unterausschüsse und 

«ustandrgkeit.
w--' H ^"""bischer Seite war der damalige Innenminister 
Ä^'ugische/bereit, mit gewissen Aen-drungen sie 

ber j„i ^^richlage als Verhandlungsgruudlage anzunchmen. 
untertin^^.bch' Gesuchfte der Gründung des Landes Thürm- 

Ä^gweitc z- , leider die Fortsetzung der Verhandlungen. Die 
Irrige» er Unterlassung wird klar, wenn man die lang- 

Bau » rhsinvlungen zwischen Preußen und Thüringen über 
Uvi Ziele Talsperren betrachtet, die viel früher
Ich^ftsausscku snhrt haben würden, wenn der gemeinsame Wirt- 
"-siru 's "arhanüen gewesen wäre. Es ist aber auch aus 

Elchen den - sehr schade, daß ein ähnlicher Staatsvertrag 
Msbesuudei-e"^.-?," Ländern damals nicht zustande gekommen ist. 
Sr Aus»»-, eine solche Gemeinschaft — auch in

°rbild di» — überall in Deutschland zum 
enen können, wo die Interessen der Länder im Ge­

menge liegen. Auch zwischen Hamburg und Preußen wäre dann 
vielleicht eine ähnliche Gemeinschaft früh genug abgeschlossen 
worden. Ueber solche Ländcrge mein schäften si'ihrt 
der Weg zur Reichs einheit am schnellsten uno am 
sichersten; denn überall in Deutschland liegen Interessen der 
Länder auf dem Gebiet der Wirtschaft und Verwaltung im Ge­
menge. Ueberall würde der Zusammenschluß der Länderinter- 
cssen die Brücken bauen zur einheitlichen deutschen Wirtschaft 
und damit zum Einheitsstaat!

Der Weg zur Einheit wird aber kaum gefunden werden 
durch die Untersuchungen der Staatsrechtslehrer und sonstigen 
(sielehrten oder durch die Bemühungen der Beamten. Selbst die 
2560 deutschen Parlamentsabgeordneten werden in ihrer Zer­
splitterung den Weg zur Einheit und damit zur erheblichen Ver- 
mindrung ihrer eignen Zahl nicht so rasch zu finden wissen. 
Nur aus den Massen des Volkes heraus kann 
der uralten deutschen Einheitsbewegung der 
notwendige Schwung wieder verliehen werden! Große 
Gruppen und Verbände müssen sich an die Spitze der Bewegung 
stellen. Und neben den großen wirtschaftlichen Organisationen 
(Gewerkschaften usw.) scheint in erster Linie das Reichs­
banner Schwarz-Rot-Gold dazu berufen, den 
Gedanken der Einheit wieder vorwärts zu tra­
gen im Kampf nm die Republik!

Freister von Brandenstein.

Aus de« Svisveveiueu
Greiz. Die Werbewoche wurde am 26. Februar durch 

ernen Fackelzug eröffnet. Begleitet von der Musikkapelle 
des Ortsvereins Gera bewegte sich der Zug vom Vereinsheim 
Goldener Anker durch verschiedene Straßen der Stadt nach dem 
Marktplatz zu. Auf dem Markte hielt Krcisleiter Kamerad W. 
Schack (Gera) eine zündende Ansprache über die Notwendig­
keit republikanischen Denkens und Wollens.

Am Sonntag den 8. April beging unsre -Ortsgruppe, welche 
am 18. März 1925 mit Unterstützung der Kameraden von Plauen 
im Vogtland ins Leben gerufen worden nmr, in Grimms Sälen 
das Fest ihres 2jährigen Bestehens durch Wstaltung eines Stif­
tungskränzchens. Die Bühne des Fcstsaalcs war aus 
Anlaß desselben von Kameraden mit geschickter Hand in den 
Farben der Republik recht wirkungsvoll dekoriert und löste da­
durch rechte Feststimmung aus. Unter der erst im vergangenen 
Jahre geweihten Fahne hatte in werbende!» Sinn ein großes 
Transparent Aufstellung gefunden, worauf in großen Lettern 
geschrieben stand: Republikaner, tretet ein in das Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold. Allzu früh verstrichen die Stunden der fest­
lichen Veranstaltung, und alle Kameraden gingen mit der Zu­
versicht nach Hause, neue Anhänger unsrer Bewegung gewonnen 
zu haben. —

Rottenbach. Am Sonnabend den 19. Februar fand anläßlich 
der Werbewoche des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold, veran­
staltet von unserm hiesigen Ortöverein, ein Republikani­
scher Werbeabend statt. 'Der vorhergehende Fackelzug 
fand großen Anklang; es beteiligten sich annähernd 300 Kame­
raden aus der Umgebung. Der festlich geschmückte Lmal war 
überfüllt, und alles lauschte dem trefflichen Vortrag des Kreis­
leiters Kameraden Karl .Klauber (Saalfeld). Das- humorvolle 
und doch äußerst wcrbekräftige Lustspiel „Die Republik auf dem 
Dorfe" wurde von unsern Kameraden der hiesigen Ortsgruppe 
aufgeführt; alle entledigten sich gewissenhaft ihrer Aufgabe. Am 
selben Abend meldeten sich eine Anzahl neue Mitglieder an; 
weitere werden sich unsrer Organisation noch anschließen. Weiter 
für unsre Ideen zu kämpfen, staben sich unsre jungen Kame­
raden vorgenommen. Diese Parole wurde 14 Tage später in 
die Tat umgesetzt. Am Sonnabend den 5. März wurde in unserm 
benachbarten Horba ein Republikanischer Werbeabend veran­
staltet, der auch mit gutem Erfolg abschloß. So haben wir be­
wiesen, daß auch ein Ortsverein aus jungen Kameraden für den 
republikanischen Gedanken wirken kann. Die junge Generation, 
die die ««gefangene Tat vollenden soll. —

Weimar. Die für den Monat März fällige Voll- V.e r - 
fammlung fand am 31. März, abends 8 Uhr, im VolkshauS 
statt. Leider war der Besuch nicht so, Ivie er für eine Ortsgruppe 
wie Weimar zu erwarten gewesen wäre. Die Schuld ist in 
diesem Fall allerdings nicht auf das Konto der Kameraden zu 
setzen, sondern besteht vielmehr darin, daß das für die Zukunft 
vorgesehene System, die Einladungen durch Bestellzettel und 
nicht mehr durch ZcitnngSinserate vorzunehmcn, nicht befolgt 
worden ist. Deshalb werden die Kameraden gebeten, hiervon 
Kenntnis zu nehmen und späterhin danach zu handeln. Die Ver­
sammlung wurde durch den Kameraden Seele eröffnet. Auch 
in dieser Versammlung wurden wieder eine Anzahl neuer Kame­
raden verpflichtet, die durch Kamerad Seele in einer kurzen 
Ansprache, in welcher er auf.Bedeutung und Ziele des Reichs­
banners vor allen Dingen in der gegenwärtigen politischen Situ­
ation hinwieS, begrüßt wurden. Anschließend daran erstattete 
Kamerad Seele den Bericht über die am 20. März d. I. in 
Jena stattgefundene Gaugeneralversammlung, welche ^wiederum 
bewiesen habe, daß die Kameraden mehr denn je geschlossen hinter 
ihren Führern ständen. Da eine Aussprache über diesen Punkt 
nicht gewünscht wurde und die Versammlung die vom Gauvor­
stand ini verflossenen Jahre geleistete Arbeit als lobenswert an­
erkannte, teilte Kamerad Apel in Verbindung damit nur noch 
mit, daß eS Ehrenpflicht aller Kameraden sei, weiter wachsam und 
tatkräftig im Reichsbanner mitzuwirkcn und sich an den drei 
oiesjährigcn Veranstaltungen in Nordhausen, Leipzig 
und Weimar zahlreich zu beteiligen, damit auch diese Kund­
gebungen wieder Ehrentage für die deutsche Republik und ihre 
Symbole Schwarzratgold werden. Nach einer länger» Aussprache 
über die Märzgefallenen-Feier usw. wurde die Versammlung mit 
einem dreifachen Frei Heil geschlossen. —

LNttLeUrmgen des Garrvovstandes
Abrechnung. Obwohl am 15. April der Termin für die 

Abrechnung schon abgelaufen war, haben noch 70 Prozent der 
Ortsvereine bis heute ihre Pflicht nicht erfüllt. Wir fordern nun­
mehr letztmalig auf, bis spätestens den 8. Mai die Abrech­
nung au uns abzuliefern. Sollte die Abrechnung bis dahin nicht 
eingegangen sein, werden wir die Ortsgruppen in der Gaubeilage 
veröffentlichen.

E i n t r i t t S in a r k e n. Von den Eintrittsmarken, auf die 
wir wiederholt hingewiesen haben, wird im Gau noch viel zu 
wenig Gebrauch gemacht, und fordern wir die Ortsvereine noch­
mals dringend auf, im Bedarfsfälle die Marken bei uns anzu­
fordern. — Wie bekannt ist, sind durch Beschluß der Gauversamm­
lung in Zukunft nur noch 50 Prozent der gezahlten Eintritts­
gelder an den Gan abzuführen, Ä Prozent verbleiben dem Orts­
verein.

Berichte über die Werbewoche. Trotz aller Auf­
forderungen in der Gaubeilagc hat noch immer eine grosse Anzahl 
Ortsvcreine es nicht für notwendig gehalten, Berichte über die 
Wcrbcwoche nach hier einzusenden. Der Bundesvorstand verlangt 
von uns bis spätestens 15. Mai einen genauen Ueberblick der 
Werbewoche im Gau und müssen die Berichte bis spätestens den 
15. Mai an uns eingesandt werden.

Zeitungen. Wir müssen in letzter Zeit wieder die Fest­
stellung machen, daß die Bezahlung der Zeitungen außerordentlich 
viel zu wünschen übrig läßt. Wir werden, falls die Ortsvereins- 
vorständc nicht besser arbeiten, die Ortsgruppen, die mit der Zei­
tungsbezahlung im Rückstand sind, in der nächsten Nummer der 
Gaubeilage veröffentlichen, damit den Kameraden, die Leser der 
Zeitungen sind, auch einmal bekannt wird, daß sie ihre Pflicht zu 
tun und die Zeitungen pünktlich an den Ortsvereinsvorstand zu 
bezahlen haben, anderseits aber auch der Ortsvercinsvorstand da­
mit zur Erfüllung seiner Pflicht gegenüber dem Gauvorstand an­
gespornt wird.

Einbanddecken für die „I. R.-Z" 1926. Die Firma 
I. H. W. Dietz, Berlin, hat für den Jahrgang 1926 der „I. R.-Z." 
eine Einbanddecke herausgegeben, die durch uns zu beziehen iit, 
und zwar zum Preise von 2 Mark. Wir bitten, die Bestellungen 
baldigst an uns einzureichen.

Ferner gibt der Verlag ein neues großes Bild des ersten 
Reichspräsidenten Friedrich Ebert heraus, in Siebenfarbendruck 
hergestellt, reproduziert nach dem Originalgemälde von Prof. Kon­
rad in der Größe von 46 X 62 Zentimeter. Da?- Bild kostet 9,50 
Mark. Bestellungen darauf bitten wir baldigst an uns einzu­
reichen.

Fremdenlegion. Wiederholt sind ehemalige Fremden­
legionäre an unsre Organisation hcrangctreten, um über die 
Fremdenlegion Vorträge bei uns zu halten. In letzter Zeit häufen 
sich wieder einmal diese Angebote. Meist find unsre Organisations­
vertreter nicht in der Lage, sich vorher über die Person des Vor­
tragenden zu vergewissern und auf die oft falschen Angaben an­
gewiesen, die der Vortragende über sich und sein Schicksal macht. 
Es ist kürzlich erst wieder festgestellt worden, daß ein solcher Le­
gionär 27mal, darunter mehrfach wegen schwerer Delikte bestraft 
ist. Teilweise bat sich auch hrrausgestellt, daß diese Personen 
Spionagetätigkeit in Deutschland treiben. Aus vorstehenden Grün­
den empfiehlt es sich, alle derartigen Angebote für Vorträge ab­
zulehnen.

Maifeier. Wir machen unsre Ortsvereinsvorstände auf 
die allgemeinen Bestimmungen in unserm „Wegweiser" unter 1s 
„Ueberparteilichkeit des Bundes", Ziffer 4 auf Seite 25, aufmerk­
sam, demzufolge eine offizielle Beteiligung an der Maifeier nicht 
in Frage kommt. Darunter ist vor allen Dingen die Teilnahme 
von Musikkapellen, Trommler- und Pfciferkorps in Reichsbanner­
uniform zu verstehe». Ziffer 4 lautet:

Bei Veranstaltungen reiner Parteifeste einer der repu­
blikanischen Parteien dürfen unsre Kameraden als Organi­
sation — also als Gau- oder Ortsverein — nicht aufmarschic- 
ren oder mitwirken.

Berichtigung. In dem Bericht über die Gauversamm­
lung in der letzten Gaubeilage ist durch ein Versehen der Kame­
rad Rechtsanwalt Kellner (Erfurt) nicht als Beisitzer im 

,Gauvorstand genannt worden. Wir holen dasselbe hiermit nacb.
Nordhausen. Wie den Kameraden ja schon bekannt ist, soll 

zu Pfingsten in Nordhausen ein Mitteldeutscher 
R e i chsb a n n er t ag stattfinden, an dem zugleich ein Ebert- 
Denkmal eingewciht werden soll. Angesichts der anläßlich der 
Tausendjahrfeier der Stadt Nordhausen in großer Menge statt­
findenden Veranstaltungen der Rechtsverbände ist cs unbedingt 
notivendig, daß das Reichsbanner dort stark aufmarschiert. Der 
Gauvorstand beabsichtigt daher, von SaalfeId bzw. von Jena 
aus (je nach der Beteiligung) über Jena, Weimar, Erfurt, Son­
dershausen einen Sonder zug fahren zu laßen. Wir bitten 
die OrtsvereinSvorständc der an dieser Strecke liegenden Orts­
gruppen, uns bis s p ä t e st e n s 1 0. Mai mitzuteilen, wieviel 
Kameraden ungefähr in Frage kommen. Wir werden uns in­
zwischen mit der Reichsbahndirektion in Verbindung setzen und 
die Fahrpreise mitteilen. —

Mit Bundesgruß Frei Heil!
gez.: Apel. Dr. W. Dietzel.

rrevfaiumlunsskalendev
Bacha a. d. W. Jeden Sonnabend abend findet um 8 Ilhr 

in der Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst Hilke, 
Pflicht- und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache über die Tages­
nagen, Vorträge über die Reichsverfassung usw., Vorlesen Mie­
der Reichsbannerzeitung und aus staatspolitischen Schriften. Zum 
Schlüsse gemütlicher Teil. —

Königsee. Am 8. Mai findet die Einweihung eines Frieorrch- 
Ebert-Denkmals in unserm Orte statt, wozu wir alle Orts­
gruppen des Kreises 5 (Saalfeld) sowie die angrenzenden Orts­
gruppen einladen. Wir bitten um rege Beteiligung. —

Neustadt. Ain 14. und 15. Mai Kreistreffen des 2. Thürin­
ger Kreises in Neu st adt a. d. O. —

Hirschbcrg. Am 22. und 23. Mai hält die Ortsgruppe 
-dirschbcrg (<saale) ein Bezirksfest ab. Wir bitten um rege 
Beteiligung. —
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und Schuhwaren 484s

D am besten und billigsten bei D 
D Rordhansen PüUl SEg Bleicherode D 

^IIIII!IIIIIIIII»ttIIIIIIIttUIIIttIIIttItt!!II!IIIIIttIIIIIII!IttttIIIIIIiII!IIIIlM

Lnm Röditzbvnnne«
Inh Günther Schanseil 4892 

Berkehrslokal des Reichsbanners 
Spezialausschank: Watzdorfbräu.

Kameraden deck! Eueren Bedarf IM

Fahrradhans Frischauf
Johannes st ratze IIS

Grosze Auswahl in Fahrrädern iowie Zubehör. 
Erstklassige Reparaturwerkstätte. 4828

«srsinsnir- S«II«
Querstraße 10 47is

Hüte — Mützen — Pelzwureu

rein Ncberiec. von 7—2.', Pjg. -- 
das Stück. Vcrtand vontUVStück^^ 
ab portofrei

Ziel: 4 bis 8 Wochen.

WWmMiwUilMlA
bei lausen

das richtige Geschäft
Johannesftratze, neben Volkshaus

k „Thüringer voiksfreun»",
Vas Slatt des republikan. werktätigen

keWsiiii
Damen- und
Herrenwäsche
Putz
Handarbeiten

4638

.Modehaus Schönheck d Am Kornmarkt
Das führende Modehaus

Reserviert
für die Firma

Otto Voigt, Erfurt
Gottyardstraße 40

"6

VolkshausWetmar
Hotel - Refkauranl
Vcrkehrslokal d Reichsbann. 
Warme Küche b. 12 Uhr nachts 

Vorzüglicher Minagetiich 
Gutgevfl Biere u. Weine 
Allee bei kleinen Preisen

Die Geichatksieitung

Saalfelöer Sier
allgemein bevorzugt! ksi—

Sannekang___
Das BoikshfÄ

EAUhhllUs 
größten StllS

ModehanS

M cö d5ö'^/r6
Gcschäftsprinzip: 

Barverkauf zu scharf kalkuiierren 
niedrigen, aber festen Preisen daher 

keine ^usgade von Sgr-LglilunAsmsrlcen.

KvnMonshaas E.'
I Stündig reich sortierte 2lbici>ungen in 

Herren-, Burschen-, Knabenkonsektion 
s Damen-, Backfisch-, Mädchenbetleidnng

----------- .... — K  . ----- .
Bier-, Speise- und LogierhauS ani Platze. 47-0 

Treffpunkt aller Reichsban nertameraden

Lenwal - Bazar M. Brenner
Größtes Geschäftshaus in Erfurt-Nord

für sämtliche Haushaltartikel 4üsn
B i I l i g e P r e I i e 4832

Erkenbrecher

Si-öKtss Tsxtilksus
Osttbüringsns.

Oer gemeinsame llinllsui nut 37 etsEN 
Xaukbsueern gibt nns Sie dlSxlicblceit, unseren

in »Neu Artikeln doeonüors Vorteils r» b>ei . 

M-Krause
hüte ».Mützen
in allen Preislagen

Rautenstr. 20 48W

lrikotsgen, 8trümpfr 463? 
Handschuhe, Krawatten 
Oberhemden, Kragen usw.

,ausen Sic preiswert bei

W. IM«
Gegr. 1869 Fernruf 898

SH s H H 88 krßurt, Io1lgnne88irg6e 91, lei. 5822
«VVWlWHUmIIW »MLtSÄ. ^o80N5!.35e, lelelon 6Ü7 
MWllWWMuW Sckloü^e-, 1°I-!°a 292Ü
.......    »IM.... .-L LonÄerrbsuren, 8urg8irsv6, Pel. 326

empkiebt 6en kepubliksnern gute öllcsier belekrenäen un6 unter-
sikiitensien Inlislt3, /^nÄ6it8stsrten, 86iieibw2ren un6 Lisiulsrtikel

»M— opDas
Kauft nicht bk! Landesorgan der Sozialdemokratifcheck 
Euren Gegnern! Partei Thüringens.

SfttWoiKMV
Vokkszeiinng 

Köstr,tz«S°-m-''4'- 
nur MM-hr 

4883 Fnh. Blv^

Stück -- 
4650

UlinlleÄillgeii L Rüttel', rigskstnssIM »elilgHistÄt fk.) I

E>olksh«uS §>ito Weiße 
Apolda

Bernhardftr.27 - Tel.216
Verkehrslokal der freien
Gewerkschaften und des

Reichsbanners 4725

Gebr. Goldschmidt '
Telephon 648 Rautenstr. so Telephon 616
Spezialgeschäft für Damen- und Mädchenkleidung

«»rSNSurar Lattuus MkZMINMtMWW
Bersassnngotrene, umfangreichste und gelcsenstc 
Tageszettung in Nordhausen und weiterer Um­
gebung. Wirksamstes Jnsertionsorgan. Abonne­
ments zum Preise von 2.- Mark 4848

M
Rosig, Schmölln, Meuselwitz 47l8

WMüIMMMsEeMMfM 
_____  Schönstes und größtes Eigenheim der Ar enemchait von 

- Abcnvurg und Umgebung. — Bestcs und billigstes Wein-,

UVsininnan___
Schuhhmis „Rotes'

Anton-Ulrich-Str. ^0
Fußbekleidung für jeden Zweck, für ieo ^gg 

in jeder Preislage.  
V. KrTiiRi. Sedanstraße 3 

limpschlc: -»„vlebrift
Windjacken, Sporthosen nacl'VoW, 

Billigste Bezngsgnclle > ür Arbei,c^Beklmd^

1? „Wrrra WaAl 
Tageszeit«»!, sirr Republik-

WPVVH'VVVVVVVWWrrrVV

WillÜM ^i

GmMMafi dll Schneider NA
E. G. m. l>. H.

Damen- und Herren-Moden nach Matz , 
Fertig-Artikel eigener Anfertigung zu äußersten pr __

1MMM» WEM
Herm. Hübner

Fleischergasse IV.

Herren - Artikel 
zu billigsten Preisen 

Reichsbanner­
mützen 4852

M'L-
Rautenstr.12/Tel.1479

--»SLBeMwqWWNWW! 
h Lame»- und Madchenkleiduiig lkleidcrstofse. Wüfche 
f (Sardinen, Teppiche — Größte Auswahl billigste 
' Preise - Bekannt gute Qualitäten I!IIlIIIIIIIIII!IIIII!I!

WelMaMM- «»wmHKN
Wintergarten ^Li'chsL.-V°ick°yrslokal^, 

4882 üB°r°iusz,Krg°lb„OM^ 
IFestsLlc, div. Verelnszimmer, 
Kegelbahn :: Vorzügl. Küche, 

ff Biere, Schoppenweine

Hauhütte OftthürLngen
E. H. m. b.

Lessingftr. 1, Sitz Altenburg, Feruspr. 21.34 u.233-1 
Erd-, Maurer-, Zimmer- und Tischlerarbeiten

Leton-u Eisenbeton-.Steinsetzer-u.Tiefbauarbeiten

Reichdbanner LmhoitskN^A,.
Windjacken uvafscrdichu, dazu passende Brer 

Sporthemden, Sportstriimp'« „ 
gegen langsrmige bequeme TeUznhin » 

«? .!??' A. Ihm,er» ÄL-»"."- 
Spezialhans für Reichsbant,erbette'"

SSÄ"«"Rothers Lokal '"/S'
4664 E—

Lctzufifsbküc 

SuLisv flennecke 
Qststratze 14 472.-

liefert Sch uh waren aller 
Art in Dutzend und einzeln 

-------. Schuhreparaturen bei 
Kurt Heinichen billigster BerechililNls

Die billigste Bezugsquelle für alle
Leinen- und Baumwoüwaren, Gardinen, Wäsche

Berufskleidung. Fertige Betten

Wust Eure ZSutze 
ZrmdKsnMMbei 

Simm
Bor dem Bogel 27

s. Platzes
Vor dem Vogel 18 
Spezialgeschäft in

Zigan-en.Zsgarett., llauch-. 
Kau- und ächnusistabsk

Allgemriner Konsum- und Sparverein G. m. b. H.
für Nordhaufen u.Mgegend e.G. m.b.S. mnöcks-bunngAgnta schloßt Euch
Kameraden, deckt Euren Bedarf im Konsumverein! Al^füf3llllinl^l»ult KvtlsuMvereM

Kaineraden!
kaut m UllytravyllUy „Mtftyaus

Rumbachstraße 46
Erstklassige Reparatur-Werkstatt.

! Anerkannt vorzügliche Biere 
i Brauerei

kNSi^WLSLLKSr

Kameraden. >au»t Eure sämtliche

Aren- VS KniiiikOkHeiliiiis
nur bei 4s' U

l. IllldklelÄI, MMM liS.
^N.M.LelMndl

dös sührende
Kaufhaus in fena 9

!e»MM
Unabhängige 4868 

dcmotratischc Tageszeitung 
für Thüringen

iiber ittNi'i feste Bezieher.

L

ZchM.GMar
Fabrik und Bersanohanö von 

Carncoalmiitzen,
Bockbiermiitzen, moderne 
Saaldetoration, Masten 
usw. »sw., Tanzkontroller 
Groß.Hauptkatal versende bei 
Bedarf umsonst nnd portofrei

GÄmMÄe

nur e

LAlMMder
Bürger chutftraßc 8

«MW Siineilw«
Dornbnrgcr Straße - 

Gutgcpslegie Biere
Bürgerlicher Mittagstls«^ 

Fremdenzimmer zu 
drellen^^

Reierviert 
für die Firma

Riidert »Sller, N«
Steinweg 26

Schreibmaschin.N-ihmasch»''
Fahr- und Motorräder^

^ii.lVV.^erkkelt.Kür8cNnerm8lr . stiesiaen Kohlenreviers Att^ Wulnch
O«» Äs «T Obere ^ritgslraüs 19 — 'lei. 107^ I. LeschSrNSN NachH* i-«—iNustervorlage durch Vertreter in den Versaw^—

Bezirks-Konsumverein Altenburg-^'

Earl Becker, Arnsta-t i
Fernsprecher 88

Oefen nnd Herde 
Gasherde «km. in 
großer Ausmahl

V
Nach auswärts Frankolieferung. — Kulante 

— Zahlungsbedingungen

Insenai« au» Sam Lau 6i*ak-1Hiningsn _____
Jana

—


